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Schon wieder ist ein Geschäftsjahr zu Ende. Auch dieses 
war geprägt durch grosse Unruhe und spürbare Unsi-
cherheit. Waren es in den Vorjahren noch die Covid 
Massnahmen, die uns zum Teil stark beeinträchtigten, 
ist es in diesem Jahr der Ukraine-Konflikt, der uns zu 
schaffen macht. Er führt zu noch nicht gekannten Liefer-
engpässen, sogar auf Produkten die mit den obgenann-
ten Vorkommnissen nichts zu tun haben. 

Auch die Rekrutierung von neuen Mitarbeitern ist ein 
Thema in der Branche. Es scheint, dass der Markt voll-
ständig ausgetrocknet ist. Viele Betriebe machen zwar 
originelle Angebote, um passende Mitarbeiter zu finden, 
doch oftmals reicht auch das nicht. 

Zu „guter Letzt“ kommen jetzt noch Hiobsbotschaften 
über Energieengpässe und in der Folge exorbitante 
Preissteigerungen dazu. Elektrizität, Gas und Öl sollen 
knapp werden, eine für mich nicht nachvollziehbare Sa-
che. Die hohen Preise für die Energie führen zu nicht un-
erheblichen Kostensteigerungen in den Betrieben. Vor 
allem bei unseren Produktionsbetrieben sind die Aus-
wirkungen bereits spürbar.

Leider konnten wir unsere Generalversammlung im Be-
richtsjahr ein weiteres Mal nicht wie geplant physisch 
durchführen. Daher freut es mich sehr, Sie an der nächs-
ten GV, die am 16. März 2023 stattfindet, persönlich 
begrüssen zu dürfen. 

Um auf ein etwas positiveres Thema zu sprechen zu 
kommen, möchte ich Ihnen mitteilen, dass wir dabei 
sind, einen frischen Wind in den Auftritt der greenSys zu 
bringen. Dazu werden wir die greenSys im neuen Jahr als 
100%-igen Partner der grünen Branche festigen. Dies 
soll unter anderem mit einem neuen visuellen Auftritt 
erreicht werden. Unterstützt durch unseren Aussen-
dienstmitarbeiter setzen wir auf eine breite Abstützung 
bei Kunden und Lieferanten.

Auch für die bestehenden Informatik-Kunden werden wir 
einiges in Gang bringen. Es ist vorgesehen, wiederholt 
Informationstage zu veranstalten. Bei diesen Gelegen-
heiten werden wir den Stand der neuen Cloud-Lösung 
zeigen. Wir hoffen auf eine rege Beteiligung und freuen 
uns auf einen guten Austausch von Ideen.

Zum Schluss möchte ich mich für die Unterstützung des 
Verwaltungsrates und der Mitarbeiter der Geschäftsstel-
le bedanken. Alle haben in diesem schwierigen Jahr sehr 
gute Arbeit geleistet. 

Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches neues Jahr mit vie-
len fröhlichen und positiven Momenten!

Armin Schädeli

» Vorwort des Präsidenten

« Die greenSys im Wandel der Zeit»
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Verwaltungsrat
Präsident 
Armin Schädeli, Winkel ZH

Mitglieder 
Dr. Jakob Bär, Ziefen
Markus Beck, Ruswil
Philipp Hauert, Bern
Rolf Schläpfer, Frasnacht
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Solidis Revisions AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Geschäftsführer 
Alois von Atzigen

Informatik 
Beat Elmer
Peter Ruf
Andreas Tschannen
Benjamin Hunziker
Maximilian Mörbitz
Oliver Bender

Support  
Sacha Schwendimann

Kundenberater / Aussendienst 
Andi Heusser
Beat Jankovics

Finanzen und Administration 
Marianne Senn 
Priska Studer

» Wichtiges in Kürze

» Organe der Gesellschaft

2021/22 2020/21 2019/20 2018/19

Umsatz 52’417’000 51’411’000 46’121’000 45’188’000

EBIT 131’000 228’000 290’000 363’000

Jahresergebnis 142’000 163’000 206’000 337’000

Dividende 5 % 5 % 5 % 10 %

30.09.2022 30.09.2021 30.09.2020 30.09.2019

Eigenkapital 6’806’000 6’795’000 6’771’000 6’830’000

Vorsorgliche Rückstellungen 990’000 990’000 920’000 670’000

Mitarbeiter 10.3 9.7 7.7 7.1

Kunden mit Konto 817 793 777 747

Inkassokunden 1’935 2’029 2’070 2’121

Vertragslieferanten 65 69 72 73
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» Bericht der Geschäftsstelle

Das zurückliegende Geschäftsjahr 2021/22 ist für die greenSys in doppelter Hinsicht ein besonderes Jahr. Zum 
einen kann die greenSys auf 25 Jahre erfolgreiches Wirken in der grünen Branche zurückblicken. Zum anderen 
ist es ein Übergangsjahr, das aus der bereits schwierigen Corona-Zeit in eine wohl noch rauere Zukunft mit 
einschneidenden Veränderungen führt.
Mit einem nochmals gestiegenen Umsatz von Fr. 51 Mio. und einer gehaltenen Wertschöpfung von über Fr. 2 Mio. 
präsentiert sich die greenSys jedoch in einer guten Ausgangslage. Aus dem Gewinn von Fr. 141‘546 kann den 
Aktionären wiederum eine Dividende von 5% ausbezahlt werden.

Umsatzstarkes Factoring
Der Factoringumsatz hat im Berichtsjahr nochmals um 
rund Fr. 1 Mio. zugenommen. Mit Fr. 51.2 Mio. dürfte nun 
ein vorläufiger Spitzenwert erreicht sein. Sonderfakto-
ren, die der grünen Branche während der Corona-Zeit 
starke Umsätze eingebracht hatten, klingen ab. 
Der Gartenbau hat auch im vergangenen Jahr den 
Hauptbeitrag zum Umsatzwachstum geleistet. Der Be-
reich Pflanzen ist auf hohem Niveau stabil geblieben. 
Rückläufig entwickelte sich die Floristik mitsamt ihren 
Zubehör- und Bedarfsartikeln. Regional haben die Ost- 
und die Innerschweiz sowie der Aargau zugelegt. Die 
Zentren Zürich, Bern und Basel verzeichneten leichte 
Umsatzrückgänge.
Eine ermutigende Entwicklung zeigt sich darin, dass der 
Umsatzzuwachs aus neu hinzugewonnenen Kunden den 
wegfallenden Umsatz natürlicher Kundenabgänge um 
rund Fr. 1.5 Mio. überstieg.

Gefragte Informatik-Dienstleistungen und verstärkte 
Entwicklungsarbeit
Der Umsatz der Informatik-Dienstleistungen hat im Be-
richtsjahr leicht zugenommen und liegt bei Fr. 1.1 Mio. 
Die Produkte und Dienstleistungen des greenInfo wer-
den weiterhin stark nachgefragt.
Die Entwicklungsarbeit für das zukünftige greenInfo wird 
systematisch fortgeführt. Ab Mai 2022 ist das Team durch 
einen weiteren Applikationsentwickler verstärkt worden. 
Erste Informationsanlässe für interessierte Nutzer und 
die Einblicke am öga-Stand erzeugten ein durchwegs po-
sitives Echo und weckten kundenseitig auch hohe Erwar-
tungen. Letztere mussten insofern relativiert werden, als 
der Einführungszeitpunkt für die neue Lösung noch offen 
ist.

Mit der Entwicklungsarbeit und den dafür eingesetzten 
Mitarbeitern ist im Informatikteam der greenSys auch 
ein Generationenwechsel eingeleitet worden. Alle not-
wendigen Fähigkeiten für ein nachhaltiges Informatikan-
gebot sollen auch in Zukunft im Hause vorhanden sein.

Diversifizierte Finanzanlagen
Im Sommer 2021 konfrontierten uns unsere Bankpart-
ner damit, einen wesentlich grösseren Teil der von uns 
gehaltenen flüssigen Mittel mit Negativzinsen belasten 
zu müssen. Der Verwaltungsrat hat daraufhin Schritte 
unternommen, um zusätzliche Belastungen abzuweh-
ren.
Die Regiobank wurde mit der Verwaltung eines Depots in 
Höhe von Fr. 500‘000 beauftragt. Diese Mittel stellen Ei-
genkapital dar, das im operativen Geschäft der greenSys 
nicht eingesetzt wird. Es wurde von der Regiobank lang-
fristig angelegt. 
Im Weiteren wurden Fr. 5 Mio. an die Sparkasse Dielsdorf 
und Fr. 650’000 an die Zürcher Kantonalbank übertra-
gen. Derzeit sind bei der Sparkasse Dielsdorf und der 
Regiobank insgesamt Fr. 6 Mio. in Kassenobligationen 
angelegt, davon Fr. 5 Mio. mit Laufzeiten von 2-3 Jahren. 
Diese Anlagen und weitere Guthaben wurden von den 
Negativzinsen ausgenommen. Im Bedarfsfall kann sich 
die greenSys die Kassenobligationen vorzeitig zurück-
zahlen lassen.

Marketing und Kommunikation
Aufgrund einer Analyse durch eine externe Werbeagen-
tur, welche die Ausgangslage der greenSys darlegt und 
aufgrund zeitgemässer Anforderungen, hat der Verwal-
tungsrat die Leitlinien für den künftigen Marktauftritt 
festgelegt. Mit der Realisierung wurde im Herbst 2022 
begonnen.
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Die Rechnung für das 25. Geschäftsjahr schliesst mit einem Reingewinn von Fr. 141‘546 ab. Die Abnahme von  
Fr. 21‘000 gegenüber dem Vorjahr ist die Folge der höheren Projektinvestitionen für das greenInfo, der gestiege-
nen Debitorenrisiken und des negativen Finanzergebnisses.
Der Verwaltungsrat beantragt, eine unveränderte Dividende von 5% auszuschütten. Das entspricht Fr. 129‘907.

Entwicklung von Ertrag und Bruttogewinn
Der Ertrag aus Lieferungen und Leistungen ist gegenüber 
dem Vorjahr um Fr. 1‘006’000 gestiegen. Der Bruttogewinn 
(Wertschöpfung) dagegen ist infolge einer leicht niedrige-
ren Marge im Factoringgeschäft um Fr. 21‘000 gesunken. 
Der Bruttogewinn beträgt insgesamt Fr. 2‘068‘000. Die  
Informatik-Dienstleistungen haben einen Anteil von  
Fr. 974‘000. Wie im Vorjahr entspricht dies 47%. Damit ist 
der Aufwand für Support und Kundenbetreuung gedeckt 
und zusätzlich ein Beitrag zum Entwicklungsprojekt green-
Info geleistet worden.

Debitorenverluste und Delkredererisiken
Die Debitorenverluste und Delkredererisiken belasten 
die Rechnung des Berichtsjahres mit Fr. 85‘600. Davon 
resultieren netto rund Fr. 51’000 aus der Abschreibung 
gefährdeter Forderungen, reduziert um den Wiederein-
gang von in Vorjahren abgeschriebenen Forderungen. 

Bei den Abschreibungen fiel eine grössere Forderung 
stark ins Gewicht.
Aufgrund überzogener Zahlungsfristen bei den laufen-
den Debitoren musste das Delkredere um Fr. 35’000 er-
höht werden. Dies erachten wir als normale Korrektur 
gegenüber den vergangenen 2 Jahren, in denen die Co-
rona-Hilfen bei unseren Kunden zu einer überdurch-
schnittlich hohen Liquidität geführt hatten.

Personal- und Betriebsaufwand
Der Personalaufwand wird um Fr. 23’000 niedriger aus-
gewiesen als im Vorjahr. Dies deshalb, weil der Arbeitge-
ber-Beitragsreserve im Berichtjahr keine zusätzlichen 
Mittel (Vorjahr Fr. 49‘000) zugewiesen wurden und nur 
geringe Rekrutierungskosten anfielen. 
Das greenSys-Team ist durch den neuen Informatik- 
Mitarbeiter von durchschnittlich 9.7 auf 10.3 Mitarbeiten-
de gewachsen. Die bezahlten Löhne und Gehälter mit 

» Kommentar zur Jahresrechnung 2021/2022 
und Lagebericht

Weiterhin attraktive greenSys-Aktien
Im Berichtsjahr durfte die greenSys 62 neue Kunden 
sowie 11 neue Aktionäre begrüssen. Die Aktien konnten 
von verkaufswilligen Aktionären übernommen werden. 
Die Geschäftsstelle steht in solchen Fällen gerne für 
Informationen zur Verfügung. 
Das Verhältnis der Aktionärsgruppen hat sich nicht ver-
ändert. Das Aktienkapital wird zu rund 70% durch  
560 Kunden und zu 23% durch 31 Vertrags-Lieferanten, 
z.T. auch mit Kundenstatus, gehalten. Im Eigentum von 
Mitarbeitenden der greenSys befinden sich 4’286 Akti-
en. Der Bestand an eigenen Aktien beträgt nahezu un-
verändert 5.5% und ist im Eigenkapital verrechnet.

Durch Leistung überzeugen
Mit modernen Dienstleistungen will die greenSys wei-
terhin nachhaltig zum Erfolg ihrer Kunden, Lieferanten 
und Partnern beitragen. Sie verstärkt deshalb die  
notwendigen Entwicklungsarbeiten. „Durch Leistung 
überzeugen“ bleibt unser Motto auch im neuen Ge-
schäftsjahr. Das greenSys-Team wünscht allen Part-
nern viel Erfolg.
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Nebenkosten sind gegenüber dem Vorjahr um rund  
Fr. 50’000 gestiegen.
Der laufende betriebliche Aufwand ist gegenüber dem 
Vorjahr um Fr. 35’000 gestiegen. Der Mehraufwand  
ergibt sich aus einer Rücklage für Jubiläumsanlässe im 
laufenden Jahr und Kosten für die vorgeschriebene Son-
derprüfung betreffend Einhaltung der Geldwäscherei-
bestimmungen. Auf eine weitere Zuweisung an die Ent-
wicklungsrückstellung (Vorjahr 70‘000) wurde verzichtet. 
Für den Bürobedarf sind neue Geräte für Fr. 11’000 be-
schafft worden. Die Abschreibungen entsprechen den 
steuerlichen Ansätzen und entfallen auf die formica Soft-
ware mit Fr. 11’500 und auf das Stockwerkeigentum und 
die Mobilien mit Fr. 19‘300.

Finanzergebnis
Die Zinserträge sind durch die längeren Zahlungsfristen 
der Debitoren und durch die Erträge aus Wertschriften-
anlagen um rund Fr. 6‘000 gestiegen. Demgegenüber 
sind die Zinsaufwendungen gesunken: für Lieferanten- 
und Vorauszahlungskonti aufgrund reduzierter Zinssätze 
um rund Fr. 35‘000 und für Negativzinsen aufgrund der 
diversifizierten Finanzanlagen (anstelle einer weiteren 
Zunahme) um rund Fr. 28’000. Die Zinssätze für Voraus-
zahlungs- und Lieferantenkonti ab 01. Juli 2021 betragen 
0.5% bis zum Betrag von Fr. 70‘000 und darüber hinaus 
0.25%. 
In der Folge der ungünstigen Börsenentwicklung und 
steigender Zinssätze im Jahr 2022 sind auf dem Wert-
schriftendepot bei der Regiobank Kursverluste und Ver-
waltungsgebühren von Fr. 94‘000 angefallen. Die Anla-
genrendite betrug netto -17%.
Zusammengefasst ergibt sich ein Zinsaufwand-Über-
schuss von Fr. 72‘800. Gegenüber dem Vorjahr hat er sich 
nochmals um Fr. 24’000 erhöht.

Liegenschaftenergebnis und weitere Erträge
Im Liegenschaftenertrag von Fr. 120‘000 enthalten, ist 
eine Eigenmiete von Fr. 72‘000. Im Jahr 2022 ist ein neu-
er Mieter hinzugekommen. Im Aufwand von Fr. 29‘000 
sind die laufenden Kosten enthalten, während im Vorjahr 
auch Rückstellungen für noch nicht abgerechnete Sanie-
rungsarbeiten gebildet werden mussten. Für das Stock-
werkeigentum resultiert ein kalkulatorischer Nettoer-
folg vor Abschreibungen von Fr. 91’200 (Vorjahr  
Fr. 26‘900). 

Wenn der Verkäufer bei Aktienübertragungen das Na-
menszertifikat nicht mehr auffinden kann, wird zu seinen 
Lasten eine Rückstellung für die Kraftloserklärung ge-
bildet. Diese Rückstellung wurde infolge von Nichtbean-
spruchung um rund Fr. 17‘500 auf Fr. 34‘000 reduziert, 
woraus ein einmaliger und periodenfremder Ertrag re-
sultierte.

Bilanz, Eigenkapital und Dividende
Die Bilanzsumme hat von Fr. 18.4 Mio. auf Fr. 17.6 Mio. 
abgenommen. Die Verbindlichkeiten und Rückstellun-
gen von Fr. 10.8 Mio. sind durch flüssige Mittel von Fr. 7.9 
Mio. und Finanzanlagen von Fr. 5.0 Mio. gedeckt. Der Ei-
genkapitalanteil an der Bilanzsumme beträgt 38%. 
Das Anlagevermögen und die Rückstellungen enthalten 
erhebliche stille Reserven. Gemäss Bericht der Revisi-
onsstelle haben sie im Berichtsjahr um Fr. 43‘900 abge-
nommen. Diese Abnahme resultiert aus der Differenz 
zwischen den verbuchten, steuerlich zugelassenen  
Abschreibungen und den betriebswirtschaftlich kalku-
lierten Abschreibungen auf Mobilien und Stockwerkei-
gentum. In den Vorjahren wurde diese Differenz jeweils 
durch die Bildung zusätzlicher stiller Reserven aufgewo-
gen.
Der Verwaltungsrat beantragt eine unveränderte Divi-
dende von 5% auf dem nominellen Aktienkapital. Dies 
entspricht einer Ausschüttung von Fr. 129’907 auf die im 
Umlauf befindlichen Aktien. Den Reserven sollen  
Fr. 10‘000 und dem Gewinnvortrag Fr. 1‘640 zugewiesen 
werden.

Lagebericht
Der Verwaltungsrat beurteilt jährlich die Entwicklung 
der Grünen Branche sowie von weiteren relevanten Fak-
toren im Umfeld und bewertet mögliche Risiken für die 
greenSys.  Die Beurteilung im Jahr 2022 ergab keine Ri-
siken, welche die Entwicklung der greenSys gefährden 
oder massgeblich beeinträchtigen könnten. Es sind kei-
ne aussergewöhnlichen Ereignisse zu verzeichnen. 
Für heute noch nicht absehbare Entwicklungen hat die 
greenSys die notwendigen Reserven geschaffen, um 
wirtschaftliche Rückschläge und künftige Herausforde-
rungen zu bewältigen.
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in Franken

» Erfolgsrechnung
vom 1. Oktober 2021 bis 30. September 2022

2021/22 2020/21

Ertrag Factoring 51’279’885 50’286’590

Ertrag Dienstleistungen 1’137’303 1’124’638

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen 52’417’188 51’411’228

Aufwand Factoring –50’185’759 –49’188’378

Aufwand Dienstleistungen –163’246 –135’695

Direkter Aufwand –50’349’005 –49’324’073

Bruttogewinn 2’068’183 2’087’156

Personalaufwand –1’540’824 –1’563’858

Raumaufwand –94’800 –94’800

Übriger betrieblicher Aufwand –185’020 –220’960

Debitorenverluste und -risiken –85’667 57’078

Betrieblicher Aufwand –1’906’310 –1’822’540

EBITDA 161’873 264’616

Abschreibung –30’802 –36’545

EBIT 131’071 228’071

Finanzertrag 83’186 77’084

Finanzaufwand –155’964 –125’904

Finanzerfolg –72’778 –48’820

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 58’293 179’251

Liegenschaftenertrag 120’212 117’340

Liegenschaftenaufwand –28’972 –90’431

Liegenschaftenerfolg 91’240 26’909

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag 17’552 0

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag 17’552 0

EBT 167’085 206’160

Steuern –25’539 –43’498

Jahresergebnis 141’546 162’662
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in Franken

 Aktiven 30.09.2022 30.09.2021

Flüssige Mittel 7’881’214 14’542’308

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs 437’899 27’255

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2’801’786 2’755’986

Delkredere –250’000 –215’000

Übrige kurzfristige Forderungen 2’580 80

Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’384’367 903’816

Umlaufvermögen 12’257’846 18’014’445

Finanzanlagen 5’048’412 72’671

Mobile Sachanlagen 28’380 36’220

Immobile Sachanlagen 285’700 297’660

Anlagevermögen 5’362’492 406’491

Total Aktiven 17’620’338 18’420’936

 Passiven 30.09.2022 30.09.2021

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1’507’343 899’572

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 493’572 536’937

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 1’908’672 3’182’957

Erhaltene Kundenanzahlungen 5’312’739 5’372’207

Passive Rechnungsabgrenzungen 601’596 644’308

Kurzfristige Verbindlichkeiten 9’823’922 10’635’981

Rückstellung für Delkredere-Risiko 600’000 600’000

Rückstellung für Entwicklung 390’000 390’000

Langfristige Verbindlichkeiten 990’000 990’000

Fremdkapital 10’813’922 11’625’981

Aktienkapital 2’750’000 2’750’000

Gesetzliche Gewinnreserve 625’000 625’000

Freiwillige Gewinnreserve 2’970’000 2’950’000

Gewinnvortrag 471’729 458’983

Jahresergebnis 141’546 162’662

Eigene Aktien –151’860 –151’690

Eigenkapital 6’806’416 6’794’955

Total Passiven 17’620’338 18’420’936

» Bilanz
vor Gewinnverwendung
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» Anhang zur Jahresrechnung

Name, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
greenSys AG, Industriestrasse West 40, 4614 Hägendorf
UID-Nummer: CHE-108.600.842

Die Gesellschaft wurde als Schweizer Aktiengesellschaft gegründet und am 23.04.1997 im Handelsregister des 
Kantons Solothurn eingetragen.

Zweck
Der Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen im Zahlungsverkehr, der Informatik und damit 
zusammenhängende Dienstleistungen; fördert wirtschaftliche Rahmenbedingungen für die grüne Branche; er-
möglicht günstigere Einkaufsmöglichkeiten durch praxisnahe und rationelle Dienstleistungen; kann Grundstücke 
verwalten, veräussern und belasten; ist befugt, alle Geschäfte durchzuführen, welche mit dem Gesellschaftszweck 
direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen.

Angewandte Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechtes (Art. 957 bis 962) 
erstellt.

Schätzungen und Annahmen des Managements:
Die Rechnungslegung in Übereinstimmung mit dem Obligationenrecht erfordert gewisse Schätzungen und Annah-
men durch das Management. Diese werden laufend vorgenommen und basieren auf Erfahrungswerten und ande-
ren Faktoren (z.B. auf Erwartungen künftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen angemessen er-
scheinen). Wesentliche Positionen in der Jahresrechnung, die auf Schätzungen und Annahmen des Managements 
basieren, sind die Folgenden:
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Delkredere
- Abgrenzungen und Rückstellungen
- Steuern

In der Jahresrechnung wurden folgende Grundsätze angewendet:

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs:
Kotierte Wertschriften werden zum Kurswert ausgewiesen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:
Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen (Del-
kredere) ausgewiesen. Das Delkredere wird aus einer Kombination von Einzel- und Globalbewertung bemessen.

Mobile und Immobile Sachanlagen:
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungswerten erfasst. Allfällige Sofortabschreibungen 
im steuerlich zulässigen Rahmen werden nach Ermessen des Verwaltungsrates vorgenommen.

Langfristige Rückstellungen:
Für die erkennbaren Risiken und anstehenden Entwicklungsausgaben werden die entsprechenden Rückstellungen 
gebildet.
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30.09.2022 30.09.2021

Aktienkapital

275‘000 Namenaktien mit einem Nennwert von

CHF 10; voll liberiert 2‘750‘000 2‘750‘000

Eigene Anteile Anzahl Wert Anzahl Wert

Eigene Anteile zu Beginn des Geschäftsjahres 15’169 151’690 14’325 143’250

Erwerb eigener Anteile 17 170 844 8’440

Veräusserung eigener Anteile 0 0 0 0

Eigene Anteile am Ende des Geschäftsjahres 15’186 151’860 15’169 151’690

Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Vollzeitstellen 10 - 50 < 10

Nettoauflösung stiller Reserven 43’900 0

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorge-
einrichtungen, AXA Leben AG

35’043 31’255

Honorar der Revisionsstelle

Revisionshonorar 13’085 13’085

Übrige Dienstleistungen 2’285 1’246

Total 15’370 14’331

in Franken

» Verwendung des Bilanzgewinnes
in Franken

30.09.2022 30.09.2021

Vortrag aus dem Vorjahr 471’729 458’983

Jahresergebnis 141’546 162’662

Total Bilanzgewinn 613’276 621’645

Dividende (5 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital) 129’907 129’916

Zuweisung in die Gesetzliche Gewinnreserve 0 0

Zuweisung in die Freiwillige Gewinnreserve 10’000 20’000

Vortrag auf neue Rechnung 473’369 471’729

Total Bilanzgewinn 613’276 621’645
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 30. September 2022 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verant-
wortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben 
wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres-
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlun-
gen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung die-
ser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kont-
rollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres-
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grund-
lage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 
für das am 30. September 2022 abgeschlossene Geschäfts-
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund  
weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates 
ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstel-
lung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag des Verwaltungs-
rates über die Gewinnverwendung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Olten, 1. Dezember 2022

Solidis Revisions AG

Dominik Frauchiger Tamara Schwarzenbach
dipl. Treuhandexperte dipl. Treuhandexpertin
zugel. Revisionsexperte zugel. Revisionsexpertin
leitender Revisor 

»  Bericht der Revisionsstelle  
zur Jahresrechnung
an die Generalversammlung der greenSys AG, Hägendorf


